
„Die passen hier nicht rein! Sie sind laut, 
sie können sich nicht benehmen, sie 
lenken die anderen ab und sie nehmen 
bestimmt auch nichts mit.“ So ähnlich 
waren unsere Gedanken in der Feed-
backrunde nach einem Abend wäh-
rend der JesusHouse-Woche in Rech-
tenbach. Die Einladungsaktion in der 
Schule hatte funktioniert und so waren 
tatsächlich ein paar „Spezialisten“ ge-
kommen, um bei JesusHouse dabei 
zu sein. Allerdings mussten sich eini-
ge Mitarbeitende sehr intensiv um sie 
kümmern, damit die Veranstaltung im 
geplanten Rahmen ablaufen konnte. 
An dem Abend lasen wir gemeinsam 
mit allen Anwesenden die Geschichte 
von Zachäus. Jeder, der wollte, konn-
te mir zum Text eine Frage stellen und 

einer von den Jungs traute sich und 
fragte mich vor allen: „Wie alt war der 
denn so?“ – und nach meiner Antwort 
wünschte er mir noch einen schönen 
Abend. Das Gelächter war groß und ich 
freute mich, dass er seine Frage gestellt 
hatte.

Der nächste Abend stand an. Im Vor-
feld waren wir gespannt, ob die Jungs 
noch mal kommen würden und wie es 
dieses Mal laufen würde. Als sie rein-
kamen, saß ich gerade im Saal etwas 
weiter hinten und ging noch mal den 
Bibeltext des Abends durch. Ihre erste 
Reaktion war: „Geil, die Band spielt wie-
der!“ Voller Freude setzten sie sich und 
waren richtig gespannt auf den Abend. 
Ein Mitarbeiter setzte sich zu ihnen,  

damit er zur Not eingreifen konnte, aber 
das war an diesem Abend nicht nötig. 
Er erzählte später sichtlich bewegt von 
seinen Erlebnissen mit den Jungs. Als 
einer der Jungs anfing Quatsch zu ma-
chen, ermahnten ihn seine Freunde 
sofort: „Ej Junge, lass das und hör doch 
mal zu.“ Sie unterhielten sich auch an-
geregt über den Bibeltext. Im Verlauf 
des Gesprächs sagte einer: „Ich frage 
mich, wie Jesus wohl mit Außenseitern 
umgeht?“ Der Mitarbeiter meinte zu 
ihm, dass er die Frage doch auch stel-
len könne. Daraufhin überlegte er kurz 
und sagte dann: „Nee, muss ich nicht. 
Das habe ich ja hier schon in der Bibel 
gelesen.“ 

Jesus kommt an, auch wenn wir manch-
mal gar nicht damit rechnen. Das war 
eins von vielen genialen Erlebnissen, 
die wir bei JesusHouse Anfang Novem-
ber in Rechtenbach gemacht haben. 
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Liebe Freundinnen und Freunde,
Jesus kommt an!
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Vom 13. Februar bis zum 26. März wird 
TrueStory (der Nachfolger von Jesus-
House) deutschlandweit stattfinden. 
Hier werde ich vom 26. Februar bis zum 
3. März in Wiehl predigen.

Für Mitte Januar 2023 (vom 16. bis zum 
18.) ist wieder ein GLAUB SCHON-Dreh 
für Ostern geplant. 

Für das zweite Halbjahr 2023 bin ich 
mit dem Kreisverband Lüdenscheid 
in intensiven Planungen. Wir werden 
eine Schulung für ehrenamtliche Nach-
wuchsevangelistinnen und -evange-
listen mit dem Titel „Worttransport“ 
starten. In Wochenendseminaren wer-
den wir gemeinsam erarbeiten, worauf 
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Zu Totensonntag gab es dann noch 
eine Werth-Weltpremiere. Zum ersten 
Mal haben mein Vater Jürgen Werth 
und ich einen Gottesdienst zusammen 
gestaltet. Der ERF hatte uns angefragt 
und so war unser erster gemeinsamer 
Gottesdienst direkt einer mit Fernse-
haufzeichnung in Dornholzhausen. 
Falls du Interesse hast, diesen Gottes-
dienst zu sehen, findest du ihn in der 
Mediathek des ERF unter dem Titel 
„Endlich leben“ – du kannst auch den  
QR-Code scannen und kommst direkt 
zu der Aufzeichnung. 

Das nächste halbe Jahr wird geprägt 
sein von Jubiläumsbesuchen. Etliche 
Vereine im Kreisverband Wetzlar-Gie-
ßen werde ich zum 175-jährigen Jubi-
läum des CVJM-Westbund besuchen 
und dort mit ihnen unseren Gott und 
die CVJM-Arbeit vor Ort feiern.

es bei evangelistischer Verkündigung 
ankommt. Das Thema Evangelisation 
werden wir nicht nur theoretisch be-
handeln. Der krönende Abschluss wird 
eine Woche sein, in der die erarbeiteten 
Predigten dann in unterschiedlichen 
Orten gehalten werden. Wie genial wäre 
das, wenn es noch mehr junge Evange-
listinnen und Evangelisten gäbe, die in 
ihrer Region wirken.

Wie du siehst, wird es mir nicht lang-
weilig. Vielen Dank dir, dass du das 
alles durch dein Gebet und deine 
Spenden ermöglichst. Es tut so gut zu 
wissen, dass wir gemeinsam für Jesus 
unterwegs sind.

Ich wünsche dir und deinen Lieben 
gesegnete Weihnachten und dass ihr 
gemeinsam erlebt, wie Jesus bei euch 
ankommt.

Gott mit dir! 
Dein
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